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2 descon® trol XV Pro: Modbus RTU 
 
Die Geräte sind optional mit einer seriellen Schnittstelle RS 485 Modbus RTU erhältlich. Zur 
Freischaltung der vollen Funktionalität müssen Sie die Schnittstellenplatine unter Beachtung der 
ESD-Sicherheitsvorschriften in das Gerät einbauen und die Software mit dem durch die Firma 
descon GmbH gelieferten Add-on Code freischalten.   
 
Achten Sie bei dem Anschluss der RS-485-Schnittstelle bei mehreren Teilnehmer darauf, dass Sie 
das Netzwerk nicht sternförmig, sondern die Busteilnehmer in Reihe schalten. Die Leitungsenden 
(zumindest bei größeren Leitungslängen bzw. größeren Übertragungsraten) sollten bei RS 485 
Netzwerken abgeschlossen werden. Hierzu wird an beiden Bus-Enden ein Abschlusswiderstand 
von 120 Ohm verwendet. Sie können den Busabschluss in dem Menü über die Auswahlliste 
aktivieren.    
 
HINWEIS  Aktivieren Sie den Busabschluss am ersten und am letzten Teilnehmer an den 

Leitungsenden. Wenn Sie den Abschlusswiderstand auch innerhalb der 
Reihenschaltung aktivieren kann es zu Störungen in der Datenleitung kommen. 

 
 

Wählen Sie im Hauptmenü das Symbol EIN/AUS und 
in dem Untermenü wählen Sie das Symbol 
NETZWERK. In dem Untermenü folgende Parameter 
einstellen:  
 
Busadresse  
Geben Sie für jedes Gerät in Ihrem Netzwerk eine 
andere Busadresse ein. Mit dieser Nummer können 
Sie das Gerät von Ihrem Master-Gerät ansprechen.  
 
Busabschluss  
Sie aktivieren den Abschlusswiderstand, in dem Sie in 
der Auswahlliste den Wert EIN anwählen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 Angaben zur Kommunikation 
 
Abfragen von Variablen 

Kommando 1 Byte 0x03 
Startregister 2 Bytes 0x0000 to 0xFFFF 
Anzahl der Register 2 bytes 1 bis 125 (0x7D 
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Antwort des Gerätes 
 

Kommando 1 Byte 0x33 
Bytes 1 Byte 2 x N* 
Registerwert N* x 2 Bytes  

       *N = Anzahl der Register 
 
Schreiben einzelner Register 
 

Kommando 1 Byte 0x06 
Startregister 2 Bytes 0x0000 bis 0xFFFF 

 
Schreiben mehrerer Register 
 

Kommando 1 Byte 0x10 
Startregister 2 Bytes 0x0000 bis 0xFFFF 
Anzahl der Register 2 Bytes 1 bis 125 (0x7D) 

 
 
 
2.2 Kommunikationsparameter  
 

Baudrate:        19200 bps  
Datenbits:        8  
Stopp- Bits:     1  
Parität:             gerade  
MODBUS Adresse:  einstellbar von 1-31, Voreinstellung 1 

 
 
2.3 Register 
 
Der descon® trol XV PRO stellt die folgenden Variablen zur Verfügung:  

 Messwerte: pH, Temperatur, DIS 1, ggf. Rx und EC oder DIS 2 sowie die Rohwerte dazu   
 Stellgrössen: S1 und S2 für Regler sowie S1 für mengenprop. Dosierung  
 Schaltzustände: Digitale Eingänge 1 bis 6, Relais 1 bis 8  
 Ereignismeldungen  
 Kalibriertabelle: wie Kal/Info  
 Geräteinformationen inkl. freigeschalteter Optionen  

 
Außerdem sind alle Parameter des Gerätes über die Schnittstelle lesbar und zum Teil über die 
Schnittstelle veränderbar. Auch die Testfunktionen können über die Schnittstelle aktiviert werden. 
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2.3.1 Auslesen von Variablen  
 
Jede Variable umfasst mindestens drei Register. Das erste Register enthält den Wert, das zweite 
in den unteren 8 Bit die Anzahl der Nachkommastellen und in Bit 8 den Prozentual-Flag, der 
gesetzt wird, wenn ein Zahlenwert prozentual ausgegeben wird. In dem Fall liegt der Wert des 
ersten Registers zwischen 0 (0%) und 10000 (100%) und muss mithilfe des Wertebereichs in den 
realen Wert umgerechnet werden. Das dritte Register enthält den Code, welcher die Einheit oder 
einen anderen Text angibt – siehe Tabelle Einheiten und Texte.   
 
Zahlenwerte mit eingegrenztem Einstellbereich haben zwei zusätzliche Register für den 
Wertebereich, erst den Minimalwert, dann den Maximalwert.      
 
Beispiel für einen Zahlenwert mit direkter Übertragung:  
Der Temperaturwert hat folgenden Tabelleneintrag:   
1.Register: 4160, Anzahl Register: 5    
Fragt man diese fünf Register ab, so erhält man folgende Antwort:   
 
Reg. 1 (4160) Reg. 2 (4161) Reg. 3 (4162) Reg. 4 (4163) Reg. 5 (4164) 

250d 1d 1001d 0d 500d 
Messwert Anzahl 

Dezimalstellen 
Code der Einheit, 
hier °C 

Bereichs- 
Minimum 

Bereichs- 
Maximum 

 
Die 1 im zweiten Register bedeutet:   
 

  Messwert und Bereichsgrenzen müssen durch 10 geteilt werden, um sie mit einer  
Nachkommastelle anzuzeigen.   

  Prozentualflag ist nicht gesetzt, sonst wäre im zweiten Register 257 (=256+1; im  
Hexadezimalen 0101h). Der Messwert wird daher nicht prozentual ausgegeben, sondern  
kann direkt verwendet werden.  

 
Das erste Register ergibt 250. Daraus ergibt sich ein Messwert von 25,0 und aus dem dritten 
Register die Einheit °C.  
 
Register vier und fünf zeigen den Messbereich der Messung, also 0,0…50,0°C.   
 
Beispiel für einen Zahlenwert mit prozentualer Übertragung:  
 
Der Grenzwert pH min hat folgenden Tabelleneintrag:  1. Register: 11512, Anzahl Register: 5   
Fragt man diese fünf Register ab, so erhält man folgende Antwort: 
 
Reg. 1 (11512) Reg. 2 (11513) Reg. 3 (11514) Reg. 4 (11515) Reg. 5 (11516) 

0d (0457h) 258d (0102h) 1422d (058h) 0d (FF38h) 1400d (0640h) 
Wert Anzahl 

Dezimalstellen 
Code der Einheit, 
hier pH 

Bereichs-
Minimum 

Bereichs-
Maximum 

 
Die 258 im zweiten Register bedeutet:   
 

  Prozentualflag ist gesetzt, daher erhöht sich der Zahlenwert um 256 (im Hexadezimalen  
0102h). Der Messwert wird daher prozentual ausgegeben und muss mithilfe des Bereichs  
umgerechnet werden.  
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  Zieht man die 256 ab, so bleibt im zweiten Register eine 2 stehen. Messwert und 
Bereichsgrenzen müssen also durch 100 geteilt werden, um sie mit zwei 
Nachkommastellen anzuzeigen.   

 
Der Messbereich (Register 4 und 5) wird angegeben zu 0,00…14,00 in der Einheit pH. Das erste 
Register gibt 0. Daraus ergibt sich ein Wert von 0% des gesamten Bereichs (0*14)/100, das 
entspricht pH 0.      
 
HINWEIS:  Textvariable umfassen 25 Register, von denen jedes einen Buchstaben/ein Zeichen 

beinhaltet (Ascii). Hier gibt es kein Dezimal-Register, Einheiten oder Bereiche.    
 
 
 
 
 
2.3.2 Messwerte, Stellgrößen und Schaltzustände  
 
Zu den Messwerten werden auch die Rohwerte der Sensoren ausgegeben.  Diese sind 
unbeeinflusst von Kalibrierung und Kompensation und daher beim Troubleshooting hilfreich. 
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2.3.3 Ereignismeldung und Kalibrierspeicher 
 
Bis zu 100 Ereignismeldungen (aktuell anstehende und im Ereignislog gespeicherte), sowie die bis 
zu 10 gespeicherten Kalibrierungen des Infofensters können über die Schnittstelle ausgelesen 
werden.   
 
Der Index (Register 200 bzw. 100) gibt an, welcher Eintrag der erste ist.   
 
Der Zeitstempel besteht aus drei Registern. Tag + Monat enthält den Tag in den oberen 8 bit und 
den Monat in den unteren 8 bit. Jahr + Stunde enthält das Jahr in den oberen 8 bit und die Stunde 
in den unteren 8 bit. Minute + Sekunde enthält die Minuten in den oberen 8 bit und die Sekunden 
in den unteren 8 bit.  
 
Bei Ereignismeldungen gibt ein Code an, um welche Meldung es sich handelt. Siehe dazu die 
Tabelle Ereignis-Codes 
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Tabelle Ereignis-Codes 
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HINWEIS: Bei Ereignissen, die im Ereignisspeicher als gehend gelistet sind, ist der 

Zahlenwert um 126 erhöht. 
 
2.3.4 Geräteinformationen 
 
Über die Schnittstelle können alle Geräteinformationen ausgelesen werden, unter anderem auch 
welche Kaufoptionen freigeschaltet sind (nur lesbar, nicht schreibbar). Freigeschaltete Optionen 
sind bitweise codiert, siehe Tabelle Freigeschaltete Optionen. 
 
 

Name Register Anzahl 
Register 

Typ Bytes 

ID 2056 4 u_32 4 
Seriennummer 1024 12 string 24 
Hardware -Version 2464 4 u_32 4 
Freigeschaltete Optionen 2128 4 u_32 4 
Software-Version 1056 10 string 20 
Betriebsstunden 2080 4 u_32 4 

 
 
Tabelle Freigeschaltete Optionen (Register 2128). Die Geräteoptionen sind in einem 32-Bit-Wert 
bitweise codiert. Folgende Bits sind belegt: 
 

Bitnummer Option 
9 pH (immer verfügbar & aktiviert. Standardmäßiger Wert=0) 

10 Rx 
11 DIS 1 
12 EC 
14 DIS 2 
19 Option Analogausgänge 
20 Option Regler 
22 Option Modbus RTU 
24 Option Datenlogger 
25 Option ASR 
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Die Alarm-Parameter haben in den unteren vier Bits die aktiven Relais kodiert. Tabelle Codierung 
Alarmrelais (Register 2128) 
 
 

Bitnummer Option 
0 R5 
1 R6 
2 R7 
3 R8 

 
 
2.3.5 Auslesen und ggf. Einstellen von Geräteparametern 
 
Die Parameter-Register entsprechenden Messwertregistern, nur dass hier bei vielen Variablen 
zusätzlich die Möglichkeit besteht, die Einstellung über die Schnittstelle zu verändern.  Beachten 
Sie dabei die zulässigen Bereiche und den Prozentual-Flag – wenn die Ausgabe über die 
Schnittstelle prozentual erfolgt, muss auch das Schreiben prozentual erfolgen. Neben der 
Berechnung der Prozentualwerte geben die Bereiche auch an, welche Werte zulässig sind. Da die 
Bereiche je nach Benutzereinstellungen variieren können, müssen vor dem Schreiben die Register 
der Variable ausgelesen werden, um Prozentual-Flag, Dezimalstellen und Bereich zu ermitteln. 
Textvariablen enthalten je Register einen Buchstaben in ASCII-Code. Beachten Sie hier die 
maximal mögliche Textlänge. 
 
 
 
 
HINWEIS: Die Parameter sind in der Reihenfolge aufgeführt wie die Themen in der 

Bedienungsanleitung behandelt werden, also Code, Modus, EIN/AUS, System, 
Alarm und anschliessend die Kaufoptionen. Berücksichtigen Sie, dass je nach 
freigeschalteten Optionen nicht alle der hier aufgeführten abfragbaren Parameter 
auch anwählbar sind. 

 
 

 



 
 

 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 

 
15 

 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 

 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 

 
16 

 
 
 
 

 



 
 

 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 

 
17 

 
 
 
 

 

 

 



 
 

 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 

 
18 

 
 
 
 

Regler 
 
Je nach Freischaltung sind folgende Parameter auslesbar und z.T. über die Schnittstelle  
veränderbar. 
 
Regler pH 
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Regler DIS 1 
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Regler RX (Option) 
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Regler EC (Option) 
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Regler DIS 2 (Option) 
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Freigeschaltete Kaufoptionen       
 
Register 2128 gibt an, welche Kaufoptionen freigeschaltet sind, siehe auch die Tabelle auf den 
vorhergehenden Seiten unter Geräteinformationen.   
 
Je nach Freischaltung sind folgende Parameter auslesbar und z. T. über die Schnittstelle 
veränderbar: 
 

 
 Option: Datenlogger 
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Option: Stromausgänge 
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Option: Modbus RTU 

 
 
 
 
 
Expertenmenü  
 
Im Expertenmenü sind folgende Parameter auslesbar und z. T. über die Schnittstelle veränderbar: 
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2.3.6 Einheiten und Texte  
 
Die folgende Tabelle enthält die Codes der Einheiten und Texte, die bei Variablen im dritten 
Register gesendet werden. 
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Texte als Aufzählung, Wert bestimmt welcher Text der richtige ist, beginnend bei 0: 
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2.3.7 Testfunktionen  
Um die Installation zu prüfen, können Sie alle Stromausgänge über die Schnittstelle ansteuern, 
vorausgesetzt dass diese Optionen im Gerät freigeschaltet sind, und Schaltzustände bzw. 
Ausgabewerte auslesen.  Mit dem Register Testmodus schalten Sie den Testmodus an und aus. 
 
Name 1.Register Anzahl Typ Bytes Schreibbar Einstell- 

bereich 
Testmodus 2152 3 u_8 1 Ja Nein 
Test reentry 10592 5 u_16 2 Ja Ja 
Rel. 1 6552 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 2 6576 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 3 6600 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 4 10600 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 5 10608 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 6  10616 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 7 10624 3 u_16 2 Ja Nein 
Rel. 8 10632 3 u_16 2 Ja Nein 
mA 1 6360 5 u_16 2 Ja Ja 
mA 2 6424 5 u_16 2 Ja Ja 
mA 3 10640 5 u_16 2 Ja Ja 
mA 4 10648 5 u_16 2 Ja Ja 
mA 5 10656 5 u_16 2 Ja Ja 
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Notizen: 
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